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Viel Vorfreude

VON CHRISTINE KRAUS

WALDSEE. Im Frühling soll die Sanie-
rung der alten Rheinauenhalle nach
rund einem Dreivierteljahr Bauzeit
abgeschlossen sein. „Das ist ein ganz
großes Thema“, sagt Waldsees Orts-
bürgermeisterin Claudia Klein (CDU).
Im Moment tun die Sportler, die dort
trainieren, gut daran, sich viel zu be-
wegen. Denn in diesem Winter kann
die Halle nicht geheizt werden, weil

AUSBLICK 2022 (6): Zur Langeweile hat die Pandemie die Waldseer Politiker im vergangenen Jahr nicht gezwungen.
Im Gegenteil: Viele Projekte wurden geplant und vorangetrieben. Manche sind fast fertig, bei anderen beginnen
die Arbeiten in Kürze. Ortsbürgermeisterin Claudia Klein (CDU) erläutert, was 2022 im Ort alles geschehen soll.

die Lüftungsanlage
eingebaut wird, die
warme Luft in die
Halle blasen soll. Die
Sanitärbereiche sind
schon neu gefliest,
die Heizkörper aus-
getauscht. Wenn die
Lüftungsanlage fer-
tig ist, müssen nur
noch die neue LED-
Beleuchtung instal-
liert und die Decken
wieder verschlossen
werden.

„Trotz allem haben wir vollen Trai-
ningsbetrieb“, sagt Claudia Klein. Ei-
nige Vereine trainierten allerdings
momentan wegen der Corona-Situa-
tion nicht. Nach der Sanierung sei die
Rheinauenhalle auf einem modernen
Stand, meint die Ortsbürgermeiste-
rin. Vorher seien ja nur Schönheitsre-
paraturen vorgenommen worden.

Auch in der Grundschule steht eine
große Sanierung an. „Wir haben letz-
tes Jahr viel in die Planung gesteckt,
jetzt soll es losgehen“, sagt Klein. Im
Frühjahr wird mit der Elektrosanie-
rung in Keller und Erdgeschoss be-
gonnen, in den Sommerferien wird in
der Schulstraße der Anbau für die Toi-
letten gestellt. „Es ist ein großes Sa-
nierungsprojekt, das uns drei bis vier
Jahre begleiten wird“, sagt die Orts-
bürgermeisterin. In den Winterferien
sollen in den ersten drei Klassensälen
die stationären Lüftungsanlagen in-
stalliert werden. Hoffentlich bis Ende
März sollen dann alle Klassensäle und
die Räume in den kommunalen Kitas

damit ausgestattet sein. In welcher
Reihenfolge das geschehe, hänge von
der Lieferzeit der jeweiligen Anlage
ab, sagt Klein.

Auch bei den Kindertagesstätten
stehen in diesem Jahr Neuerungen an.
2021 sind die Außengelände der bei-
den kommunalen Kitas erweitert
worden. Im Moment wird das Gelän-
de der Kita Tausendfüßler naturnah
umgestaltet. Hoffentlich bis zum
nächsten Kindergartenjahr wird die
waldnahe Kita für 35 Kinder auf dem
Platz zwischen Rheinauenhalle und
Tennisplatz in Betrieb gehen können.
Die Kita-Wagen sind bestellt, die Aus-
schreibung der Erzieherstellen läuft,
der Bedarf wurde bei den Eltern abge-
fragt.

„Wir hatten einen sehr schönen

Rücklauf“, berichtet Claudia Klein. Sie
freut sich darüber, dass es voraus-
sichtlich altersgemischte Gruppen
geben wird, weil einige Eltern woll-
ten, dass ihr Kind die Einrichtung
wechselt. Ich bekomme jetzt schon
Anfragen von Bürgermeistern und
Beigeordneten aus anderen Ortsge-
meinden, die sich erkundigen, wie
wir diese Kita planen“, freut sich die
Waldseer Ortschefin.

Noch ein weiteres Kindergarten-
projekt steht auf der To-do-Liste der
Ortsgemeinde: die Übernahme der
katholischen Kita St. Martin. „Wir
wollen den Übergangsprozess ge-
meinsam gestalten. Die Gespräche
und Verhandlungen mit dem katholi-
schen Träger laufen“, sagt Klein.

Themenwechsel: Die Straßenbe-

leuchtung im Baugebiet Waldsee
Nord wird dieses Jahr auf LED-Technik
umgestellt, damit ist die Umrüstung
im Ort dann abgeschlossen. Die E-
Tankstelle an der Ecke Lindenstra-
ße/Schulstraße wird eingerichtet. Der
Bauausschuss wird sich überlegen,
was mit dem kleinen Grundstück in
der Neuhofener Straße 21 gemacht
werden soll. Dort wurde ein gemein-
deeigenes Haus abgerissen. Auch die
Planung für die Neugestaltung des
Schwanenplatzes wird vorangetrie-
ben. 2021 war ein Konzept wegen
einer Förderung durch den Bund an-
gemeldet. Diese wurde nicht gewährt,
nun soll nach anderen Zuschussmög-
lichkeiten gesucht werden.

Außerdem werden aktuell die teil-
weise Jahrzehnte alten Pachtverträge

der Gemeinde mit den Vereinen über-
arbeitet. Für die Bürger werde sich da-
durch nichts ändern, doch für die Ver-
waltung sei diese umfangreiche Ar-
beit nötig, um Rechtssicherheit zu ha-
ben.

Für die Bürger sichtbar wird es sein,
wenn Anträge der Fraktionen umge-
setzt sind. Die Möglichkeit, eine Foto-
voltaikanlage auf dem Schulgebäude
zu installieren, wird geprüft. Auf dem
Friedhof soll eine Grabstätte für soge-
nannte Sternenkinder entstehen, der
Spielplatz beim Seniorenheim soll
Sonnensegel bekommen. Am Wörth
werden eine Schließfachanlage und
eine Ladestation für Elektrofahrräder
errichtet sowie Outdoor-Trainingsge-
räte für Erwachsene installiert. An
historischen Gebäuden und Kunstge-
genständen werden QR-Codes ange-
bracht. Der Gemeinderat wird sich
mit den Bebauungsplänen für die
Ortsrandstraße, das Gewerbegebiet
und die Campingplätze beschäftigen
müssen.

Froh ist Claudia Klein, dass neben
der Glocken-Apotheke nun seit 8. Ja-
nuar ein privater Anbieter Corona-
Schnelltests im Alten Rathaus anbie-
tet. Im vergangenen Jahr hat die Orts-
gemeinde ein Schnelltestzentrum in
der Sommerfesthalle mithilfe von 60
bis 70 Ehrenamtlichen und der Frei-
willigen Feuerwehr betrieben. „Diese
Organisation hat mich unheimlich ge-
bunden“, sagt Claudia Klein, die die
Einsätze zusammen mit Vera Erbach
koordiniert hat.

LANDNOTIZEN

RÖMERBERG. Nur noch 15 Grad be-
trug am Donnerstagmorgen zeitweise
die Raumtemperatur in der Kita St. Ma-
rien in Heiligenstein. Nicht gerade an-
genehm für Kinder und Erzieherinnen.
In der Nacht hatte die Heizungsanlage
ihren Dienst eingestellt. Das Problem,
vor dem die Verwaltung am Folgetag
stand: Aufgrund des Alters der Anlage
waren die benötigten Ersatzteile nicht
mehr lieferbar. Um die Temperaturen
wieder in etwas angenehmere Regio-
nen steigen zu lassen, wurden Elektro-
heizer aufgestellt, deren Betrieb aber
zu einer Überlastung der Leitungen
und in der Folge zu Stromausfällen
führte. Aufgrund der Dringlichkeit ver-
gab die Verwaltung direkt den Auftrag
für einen neuen Gas-Brennwertkessel
in Höhe von 10.220 Euro. Der Bauaus-
schuss hat der Auftragsvergabe am
Dienstag nachträglich zugestimmt. |zin

Am Sonntag Impfung
ohne Termin möglich
RHEIN-PFALZ-KREIS. Wer sich gegen
das Coronavirus impfen lassen möch-
te, kann das am Sonntag, 23. Januar,
10 bis 18 Uhr, ohne Termin in der Impf-
stelle des Rhein-Pfalz-Kreises in Schif-
ferstadt tun. Da die Nachfrage für das
Angebot in der neuen Kreissporthalle
überschaubar sei, brauche es entge-
gen der bisherigen Ankündigung kei-
nen Termin, informierte DRK-Kreisver-
bandsgeschäftsführer Matthias Riedel.
Wer für diesen Tag bereits einen Ter-
min unter www.impftermin.rlp.de aus-
gemacht hat, soll zum vereinbarten
Zeitpunkt kommen. |nhe

Corona: Anstieg der
Fallzahlen setzt sich fort
RHEIN-PFALZ-KREIS/KREIS GER-
MERSHEIM. Die Anzahl der mit dem
Coronavirus Infizierten ist im Rhein-
Pfalz-Kreis seit der letzten Meldung am
Mittwoch um 225 auf 1950 gestiegen.
Darunter sind 409 Menschen, die im
Speyerer Umland wohnen. Im Kreis
Germersheim stieg die Anzahl der offi-
ziell gemeldeten akuten Infektionen
laut Kreisverwaltung um 152 auf 1194.
Davon entfallen 72 auf Lingenfeld und
46 auf Schwegenheim. |rhp/ww

Heizung kaputt,
Kinder frieren

Deich: BIO will
Verzicht auf Klage
OTTERSTADT. In der Frage, ob der
Rheinhauptdeich bei Otterstadt an
gleicher Stelle ausgebaut werden
kann oder in der Nähe neu gebaut
werden muss, gibt es unterschiedli-
che Meinungen.

Die BIO-Fraktion im Otterstadter
Ortsgemeinderat hat erneut bean-
tragt, dass die Ortsgemeinde ihre
Klage vor dem Oberverwaltungsge-
richt in Koblenz gegen das Land zu-
rücknimmt. Sie will damit bewirken,
dass der Deichabschnitt entlang des
Wiesenswegs neu gebaut wird und
das Hinterland somit vor einem sta-
tistisch alle 200 Jahre auftretenden
Hochwasser schnellstmöglich ge-
schützt wird.

Gegen den Neubau klagt nicht nur
die Ortsgemeinde, sondern auch eine
Gemeinschaft aus neun Landwirten,
die den Wertverlust ihrer Felder be-
fürchten. Sie und die Ortsgemeinde
wollen, dass der Deich an derselben
Stellen ausgebaut wird, wogegen
laut der Landesbehörde SGD Süd das
Bundesnaturschutzgesetz spricht.

Der Otterstadter Horst Kuhn, Na-
turschutzbeauftragter des Rhein-
Pfalz-Kreises, sagt, die Erhöhung sei
längst überfällig. Er plädiert für die
Deichertüchtigung an derselben
Stellen und verweist auf andere Bei-
spiele, bei denen schützenswerte
Pflanzen nach der Erhöhung wieder

Erhöhung des Rheinhauptdeichs erhitzt Gemüter
erfolgreich auf den Deich aufge-
bracht worden seien. Die Landesbe-
hörde SGD Süd hält jedoch mit Ver-
weis auf das Bundesnaturschutzge-
setz dagegen, dass es in diesen Fällen
keine Alternative wie im Otterstad-
ter Fall – den Neubau entlang des
Wiesenwegs – gab. Ob die Ortsge-
meinde ihre Klage zurücknimmt,
muss der Rat entscheiden. |nhe

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und Rettungsdienst 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Frauenhaus 06232 28835
Stadtwerke 06232 625-0
Kinder-Notruf 0800 1110333
Tierrettung 0176 36257459
Weißer Ring 116 006

APOTHEKEN
Die Notdienstdaten werden durch die Lan-
desapothekerkammer Rheinland-Pfalz zur
Verfügung gestellt. Notdienst-Apotheke
kostenlos aus dem deutschen Festnetz un-
ter Tel. 0800 0022833, im Mobilfunknetz

unter Kurzwahl 22833, 0,69 Euro/Min. Der
Notdienst beginnt 8.30 Uhr und geht bis
zum nächsten Morgen 8.30 Uhr.
Lingenfeld: Apotheke Lingenfeld, Ger-

mersheimer Str. 110, Tel. 06344 94560.
Heiligenstein: Kreuz-Apotheke, Heiligen-

steiner Straße 84, Tel. 06232 84611.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.

116117, außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten der Arztpraxen.

KINDERARZT
Speyer: Bereitschaftsdienstzentrale der

Kinder- und Jugendärzte am Diakonis-
sen-Stiftungs-Krankenhaus, Paul-Egell-
Straße 33, Tel. 06232 221212.

Wird gründlich auf Vordermann gebracht: die Rheinauenhalle in Waldsee. FOTO: LENZ

DIE SERIE

Neujahrsempfänge der Ortsgemein-
den im Speyerer Umland müssen in
diesem Jahr coronabedingt ausfallen.
Was in den Dörfern 2022 voraussicht-
lich Wichtiges passieren wird, haben
die Bürgermeister der RHEINPFALZ
deshalb im persönlichen Gespräch er-
zählt.

Ausblick 2022

Claudia Klein
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Der Rheinhauptdeich: Ein Abschnitt
bei Otterstadt ist einer der wenigen,
der noch nicht ausgebaut ist.
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